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Gott, der Herr, wird dir seinen Engel mitschicken und deine Reise gelingen lassen.

 1 Mose 24,40



OBERURNEN

GOTTESDIENSTE

14. Sonntag im Jahreskreis 

Sonntag, 3. Juli

08.00 Pfarreigottesdienst

Opfer: Schweiz. Epilepsie-Stiftung

Ev.: Lk 10, 1-12.17-20 (oder 10, 1-9)
«In jener Zeit suchte der Herr zweiundsiebzig 
andere aus und sandte sie zu zweit vor sich 
her in alle Städte und Ortschaften, in die er 
selbst gehen wollte. Er sagte zu ihnen: Die 
Ernte ist gross, aber es gibt nur wenig Arbei-
ter. Bittet also den Herrn der Ernte, Arbeiter 
für seine Ernte auszusenden!»

15. Sonntag im Jahreskreis

Sonntag, 10. Juli

08.00 Pfarreigottesdienst

Opfer: Stiftung Wunderlampe

Ev.: Lk 10, 25 – 37
«Ein Samariter aber, der auf der Reise war, 
kam zu ihm; er sah ihn und hatte Mitleid, 
ging zu ihm hin, goss Öl und Wein auf seine 
Wunden und verband sie. Dann hob er ihn 
auf sein eigenes Reittier, brachte ihn zu einer 
Herberge und sorgte für ihn.»

16. Sonntag im Jahreskreis

Sonntag, 17. Juli

08.00 Pfarreigottesdienst

Opfer: Franziskanerkloster Mariaburg Näfels

Ev.: Lk 10, 38-42
«In jener Zeit kam Jesus in ein Dorf. Eine Frau 
namens Marta nahm ihn gastlich auf. Sie 
hatte eine Schwester, die Maria hiess. Maria 
setzte sich dem Herrn zu Füssen und hörte 
seinen Worten zu. Marta aber war ganz da-
von in Anspruch genommen zu dienen.»

17. Sonntag im Jahreskreis

Sonntag, 24. Juli

08.00 Pfarreigottesdienst

Opfer: Pro-Senectute Glarus

Ev.: Lk 11, 1-3
«Jesus betete einmal an einem Ort; als er das 
Gebet beendet hatte, sagte einer seiner  
Jünger zu ihm: Herr, lehre uns beten, wie 
auch Johannes seine Jünger beten gelehrt 
hat! Da sagte er zu ihnen: Wenn ihr betet, so 
sprecht: Vater, geheiligt werde dein Name. 
Dein Reich komme. Gib uns täglich das Brot, 
das wir brauchen!»

18. Sonntag im Jahreskreis

Sonntag, 31. Juli

08.00 Pfarreigottesdienst

Opfer: Missionshaus Bethlehem, Immensee

Ev.: Lk 12, 13-21
«So will ich es machen: Ich werde meine 
Scheunen abreissen und grössere bauen; 
dort werde ich mein ganzes Getreide und 
meine Vorräte unterbringen. Dann werde ich 
zu meiner Seele sagen: Seele, nun hast du 
einen grossen Vorrat, der für viele Jahre 
reicht. Ruh dich aus, iss und trink und freue 
dich! Da sprach Gott zu ihm: Du Narr!»

Wichtige Mitteilungen:

Während den Sommerferien, vom  
30. Juni bis 14. August findet im Ober-
urnen jeweils der Sonntagsgottes-
dienst um 08.00 Uhr statt.

Alle anderen Gottesdienste fallen 
während der Ferienzeit aus.

Religionsunterricht
Im kommenden Schuljahr 2022/2023 wird Patricia Jacober alle Religionsstunden 
übernehmen. Der Plan sieht folgendermassen aus:

1. Klasse Neeracher Montag 13.30 – 14.15 Uhr

1. Klasse Schlegel/Oswald Dienstag 13.30 – 14.15 Uhr

2. Klasse Schlegel Donnerstag 13.30 – 14.15 Uhr

2. Klasse Neeracher/Schlegel Donnerstag 15.05 – 15.50 Uhr

3. Klasse Maggiacomo Dienstag 15.05 – 15.50 Uhr

4. Klasse Britt Montag 15.05 – 15.50 Uhr

5. Klasse Gross Mittwoch 07.10 – 07.55 Uhr

6. Klasse Mahmuljin Dienstag 07.10 – 07.55 Uhr

Die tägliche Erfahrung lehrt, 

dass diejenigen, welche viel 

reisen, an Urteilskraft gewin-

nen; dass die Gewohnheit – 

fremde Völker, Sitten und  

Gebräuche zu beobachten, 

den Kreis ihrer Ideen erwei-

tert und sie von manchen 

Vorurteilen befreit. François 

Pierre Guillaume Guizot

Pfarrer Theo Füglistaller ist nach neun Jahren 
in der Pfarrei Hl. Dreifaltigkeit in Oberurnen 
weitergezogen. Wir danken Ihm für die 
treuen Dienste im Weinberg des Herrn und 
wünschen Ihm für die Zukunft den reichen 
Segen Gottes.

Ab dem 1. Juli übernimmt Dekan P. Ljubo 
Leko aus Netstal vorübergehend die Leitung 
der Pfarrei als Pfarradministrator.
Er ist Ansprechperson für alle Belangen und 
Anliefen der Pfarreiangehörigen.

Das Generalviktariat sucht in Zusammen-
hang mit dem Dekan und dem Kirchenrat 
nach einer guten Nachfolgelösung für die 
Pfarrei.

Wir bitten um Verständnis für diese Über-
gangszeit und sind zuversichtlich, dass sich 
eine gute Lösung für die Pfarrei Hl. Dreifaltig-
keit finden lässt.

Aufgrund dieser Situation müssen die Zeiten 
der Gottesdienste angepasst werden.

Die Telefonanrufe ans Pfarramt werden au-
tomatisch nach Netstal umgeleitet.



FRANZISKANERKLOSTER NÄFELS MISSIONE CATTOLICA

SS. MESSE LUGLIO 2022

I Domenica – 03/07/2022

ore 09.00 Luchsingen (d/it)
ore 11.00 Niederurnen 
ore 18.30 Glarus 

ALLA FINE DELL'ANNO  
PASTORALE…!

Cari lettori, l’anno pastorale si avvia alla sua 
conclusione. Grazie a Dio siamo giunti ad 
una recuperata normalità. Le restrizioni Co-
vid sono state notevolmente allentate e ci 
viene nuovamente permesso una vita piena-
mente ricostituita nelle relazioni e frequenta-
zioni sociali. Dobbiamo solo sperare che 
questo virus killer non ricompaia in forme 
letali ma si riduca ad un semplice raffreddore 
stagionale.

Alla fine una importante comunicazione per-
sonale. Dopo quasi 14 anni terminerò il mio 
mandato di Missionario nel Cantone di Gla-
rus dal 1 settembre 2022. Avrei voluto rima-
nere ancora per qualche anno, ma la situa-
zione famigliare non me lo consente. I miei 
genitori sono molto anziani e si rende neces-
sario un avvicinamento a casa. In accordo 
con i miei superiori ho chiesto un anno sab-
batico con un impegno pastorale ridotto af-
finché possa prendermi cura del papà (93 
anni) e della mamma (90 anni). Poi si vedrà… 
Tuttavia la Missione non resterà scoperta e 
un nuovo Missionario arriverà presto. Desi-
dero con molta semplicità ringraziare tutti, 
consapevole che quello che ho ricevuto è 
molto più di quello che ho saputo dare. Il Si-
gnore vi benedica e non faccia mai mancare 
la sua benevolenza e la sua protezione su 
ognuno di voi!

CONGEDO DELL'ORGANISTA
«È giunta l’ora» dicono le parole di un canto 
che ho accompagnato parecchie volte con 
l’organo.
Ora è giunta l’ora anche per me. La gioia di 
suonare l’organo ultimamente si è mutata 
sempre più in fatica e così ho deciso di dare 
le mie dimissione quale organista della MCI 
per la fine di giugno venturo. 
Ho potuto accompagnare dal Natale 1974 in 
poi le messe nelle tre lingue della MCI sotto 
parecchi missionari. 47 ½ anni condivisione 
di gioia e di lutto, ma anche anni di rinuncia 
a diverse cose essendo legato domenica per 
domenica. 
Ora a 75 ½ anni vorrei godermi la libertà. 
Ringrazio tutti voi della comprensione e pa-
zienza che avevate con me durante tutti 
questi anni. 
 Cari saluti
 Günter

GOTTESDIENSTZEITEN

Eucharistiefeiern
07.00 Montag, Dienstag, Donnerstag
19.30 Mittwoch, Freitag
08.15 Samstag
08.00 Sonntag

Anbetung/Beichtgelegenheit
20.00  Donnerstag: Anbetung und Beicht-

gelegenheit bis um 21.00 Uhr
16.00  Samstag: Beichtgelegenheit bis 

17.00 Uhr
07.30 Sonntag: Beichtgelegenheit

Rosenkranz
17.25 Freitag
18.25 Sonntag

Besonderes
Freitag, 15. Juli, 19.30 Uhr: Festmesse zum 
  Fest des hl. Franziskaners Bona- 

ventura

BONAVENTURA  
VON BAGNOREGGIO

Bonaventura wird in einem neuen Sammel-
band als «Bruder, Lehrer, Diener und Bi-
schof» bezeichnet. Tatsächlich wird der 1221 
im geographisch gesehen besonderen, auf 
Fels gebauten Ort Bagnoreggio in Italien ge-
boren. Er wird auf Anrufung des hl. Franzis-
kus von einer schweren Krankheit geheilt 
und beginnt in Paris Theologie zu studieren. 
In Paris tritt er in den Franziskanerorden ein, 
macht ein vertiefendes theologisches Studi-
um an dieser neuen und bald weltweit füh-
renden Hochschule und beginnt selber Vor-
lesungen zu halten. Dabei behandelt er 
biblische Bücher und setzt sich in öffentli-
chen Diskussionen mit besonders aktuellen 
Fragen («Quaestiones disputatae») ausein-
ander. 
Er wird 1257 vom Generalkapitel zum Gene-
ralminister des weltweiten Franziskaneror-
dens gewählt und muss sich einem Orden in 
Krise stellen: Interne Spannungen zwischen 
Radikalen («Spiritualen») und Gemässigten 
(«Konventualen») drohen den Orden zu zer-
reissen. Theologische Meinungen einiger 
Franziskaner werden öffentlich als gefährli-
che Häresie bezeichnet. Brüder werden in 
wichtige kirchliche Aufgaben (Professoren, 
Bischofsamt) berufen, obwohl Franziskus sel-
ber dies als grosse Gefahr für das innere 
Gleichgewicht eines Bruders auffasst und 
höhere Kirchenämter für die Franziskaner 
ablehnte. In der eigenen Anfechtung seiner 
schweren Aufgabe flieht Bonaventura 1259 
in die Stille des Berges La Verna, um selber 
wieder eine franziskanische Ausrichtung in 
allen Anfechtungen finden zu können. Dort 
findet er seine eigene Mitte wieder und be-
ginnt spirituell und theologisch diese Mitte in 

Franziskus neu zu beschreiben. Daraus ent-
steht unter anderem eine neue und umfas-
sende Franziskuslegende, die Bonaventura 
auf einem längeren Dialog-Weg mit den Brü-
dern schreibt.
Im Jahre 1273 wird er vom Papst zum Kardi-
nalbischof von Albano ernennt. Der päpstli-
che Gesandte sei mit dem Kardinalshut zum 
Kloster gekommen, in dem Bonaventura ge-
rade war. Dieser hätte jedoch in diesem Mo-
ment den Abwasch der Brüdergemeinschaft 
gemacht und dem Kardinal ausrichten las-
sen, dass er erst nach dem Abwaschen den 
Kardinalshut annehmen könne. Ein deutli-
ches Zeichen, dass das Jetzt und die Vollen-
dung der aktuellen Arbeit wichtiger ist, als 
alle grossen Aufgaben, die er übernehmen 
musste. Mit päpstlichem Auftrag organisier-
te Bonaventura 1274 das 2. Konzil von Lyon, 
bei dem es ihm gelingt, die seit 1054 ge-
trennten Kirchen des Westens (katholisch) 
mit den Kirchen des Osten (orthodox) wieder 
zu vereinen. Leider dauerte diese Vereini-
gung nur kurz und zerbrach bald wieder. 
Mitten in diesen Mühen starb Bonaventura 
am 15. Juli 1274 in Lyon und wurde vom 
Papst selber bestattet.

Minderbruder, Professor,  
Diener der Franziskaner,  

Bischof

Der Einfachheit Jesu folgend,
die Weisheit Gottes darstellend,

den Brüdern dienend, 
die Einheit der Kirche erstrebend.

Bonaventura – das Gute ist kommend.
Das Wertvolle in das Zentrum stellend,

das Erwogene lehrend,
den Irrenden den Weg weisend,
Christus in Demut darstellend.

Bona-ven-tura
dienend für die Menschen da.

Br. Paul Zahner

Br. Paul Zahner

Bild:  Fresko in der Klosterkirche San Biagio 
in Acireale bei Catania



NÄFELS

Das Pfarramt bleibt an folgenden Diens- 
tagen geschlossen: 5., 12. und 19. Juli. 
Für seelsorgerische Belange können Sie uns 
jederzeit telefonisch unter 055 618 55 40 
erreichen.

GOTTESDIENSTE
Die Gottesdienste aus der Hilariuskirche  
Näfels werden mit Livestream auf www.
pfarrei-naefels.ch/livestream übertragen. 
Beerdigungsgottesdienste werden nur mit 
Zustimmung der Trauerfamilien übertragen. 
Die Beerdigungsgottesdienste beginnen um 
10.00 Uhr – auch am Samstag – zuerst am 
Grab und dann in der Pfarrkirche.

Freitag, 1. Juli

08.00  Pfarrkirche Eucharistiefeier mit 
Anbetung zum Herz-Jesu-Freitag

15.00 Altersheim Hof Eucharistiefeier, 
 anschl. Krankenkommunion
17.25 Klosterkirche Rosenkranz
19.30 Klosterkirche Eucharistiefeier

Samstag, 2. Juli,  
HOCHFEST MARIÄ HEIMSUCHUNG

08.15 Klosterkirche Eucharistiefeier
09.00 Pfarrkirche Eucharistiefeier
  Dreissigster: 

Maria Philomena Bühler-Ochsner

VIERZEHNTER SONNTAG IM JAHRES-
KREIS

Kollekte «Verein Krankenbegleitung Glarus 
und Glarus Nord»

Samstag, 2. Juli

16.00 Klosterkirche Beichtgelegenheit
16.45  Pfarrkirche Beichtgelegenheit bis 

17.15
17.30 Pfarrkirche Eucharistiefeier
  Gedächtnis: 

Viktor Müller-Camenisch

Sonntag, 3. Juli

07.30 Klosterkirche Beichtgelegenheit
08.00 Klosterkirche Eucharistiefeier
09.15 Pfarrkirche Eucharistiefeier
10.30 Marienkirche Eucharistiefeier
10.45  Obersee/Stafel Eucharistiefeier mit 

Alpsegnung und Taufe von Lea 
Fischli, Näfels

18.25 Klosterkirche Rosenkranz

Montag, 4. Juli

07.00 Klosterkirche Eucharistiefeier
08.00 Pfarrkirche Eucharistiefeier
18.30 Pfarrkirche Rosenkranz

Dienstag, 5. Juli

07.00 Klosterkirche Eucharistiefeier
08.00 Pfarrkirche Eucharistiefeier
10.00 Altersheim Letz Eucharistiefeier
18.30 Pfarrkirche Rosenkranz

Mittwoch, 6. Juli

08.00 Pfarrkirche Eucharistiefeier
18.30 Pfarrkirche Rosenkranz
19.30 Klosterkirche Eucharistiefeier

Donnerstag, 7. Juli

07.00 Klosterkirche Eucharistiefeier
08.00 Pfarrkirche Eucharistiefeier
10.00 Altersheim Letz Eucharistiefeier
18.30 Pfarrkirche Rosenkranz
20.00  Klosterkirche Anbetung mit Beicht-

gelegenheit

Freitag, 8. Juli

08.00 Pfarrkirche Eucharistiefeier
17.25 Klosterkirche Rosenkranz
19.30 Klosterkirche Eucharistiefeier

Samstag, 9. Juli

08.15 Klosterkirche Eucharistiefeier
09.00  Pfarrkirche Eucharistiefeier mit 

Übertagung Radio Maria

FÜNFZEHNTER SONNTAG IM JAHRES-
KREIS

Kollekte für die Stiftung Kinderhilfe Stern-
schnuppe

Samstag, 9. Juli – Marien-Samstag

16.00 Klosterkirche Beichtgelegenheit
16.45  Pfarrkirche Beichtgelegenheit bis 

17.15
17.30 Pfarrkirche Eucharistiefeier

Sonntag, 10. Juli

07.30 Klosterkirche Beichtgelegenheit
08.00 Klosterkirche Eucharistiefeier
09.15 Pfarrkirche Eucharistiefeier
10.00  Mühlehorn Eucharistiefeier am 

See mit musikalischer Begleitung, 
Apéro

10.45 Obersee/Stafel Eucharistiefeier
18.25 Klosterkirche Rosenkranz

FEST DES HL. BENEDIKT VON NURSIA, 
Montag, 11. Juli

07.00 Klosterkirche Eucharistiefeier
08.00 Pfarrkirche Eucharistiefeier
18.30 Pfarrkirche Rosenkranz

Dienstag, 12. Juli – Gedenktag des  
Hl. Placidus, Märtyrer und hl. Sigisbert, 
Mönch

07.00 Klosterkirche Eucharistiefeier
08.00 Pfarrkirche Eucharistiefeier
10.00 Altersheim Letz Eucharistiefeier
18.30 Pfarrkirche Rosenkranz

Mittwoch, 13. Juli

08.00  Pfarrkirche Eucharistiefeier,  
anschl. Zmorgä im Hilarisaal

18.30 Pfarrkirche Rosenkranz
19.30 Klosterkirche Eucharistiefeier

Donnerstag, 14. Juli

07.00 Klosterkirche Eucharistiefeier

08.00 Pfarrkirche Eucharistiefeier
10.00 Altersheim Letz Eucharistiefeier
18.30 Pfarrkirche Rosenkranz
20.00  Klosterkirche Anbetung mit Beicht-

gelegenheit

Freitag, 15. Juli – Gedenktag  
Hl. Bonaventura, Ordensmann, Bischof, 
Kirchenlehrer

08.00 Pfarrkirche Eucharistiefeier
17.25 Klosterkirche Rosenkranz
19.30 Klosterkirche Eucharistiefeier

Samstag, 16. Juli – Gedenktag der  
Muttergottes von Einsiedeln

08.15 Klosterkirche Eucharistiefeier
09.00 Pfarrkirche Eucharistiefeier
11.30  Pfarrkirche Taufe von Elina  

Körner, Schwärzistrasse 53, Mollis

SECHSZEHNTER SONNTAG IM JAHRES-
KREIS

Kollekte für das Fanziskanerkloster  
Mariaburg Näfels

Samstag, 16. Juli

16.00 Klosterkirche Beichtgelegenheit
16.45  Pfarrkirche Beichtgelegenheit bis 

17.15
17.30 Pfarrkirche Eucharistiefeier
  Gedächtnisse: 

Leo Lander-Fäh 
Karl Dobesch-Stüssi

Sonntag, 17. Juli

07.30 Klosterkirche Beichtgelegenheit
08.00 Klosterkirche Eucharistiefeier
09.15 Pfarrkirche Eucharistiefeier
10.30 Marienkirche Eucharistiefeier
10.45 Obersee/Stafel Eucharistiefeier
12.00  Obersee/Stafel Taufe von Romina 

Herta, Ennetgiessen 2, Näfels
12.00  Mühlehorn Taufe von Enzo  

Hauser, Farbwiesstr. 18, Niederurnen
18.25 Klosterkirche Rosenkranz

Montag, 18. Juli

07.00 Klosterkirche Eucharistiefeier
08.00 Pfarrkirche Eucharistiefeier
18.30 Pfarrkirche Rosenkranz

Dienstag, 19. Juli

07.00 Klosterkirche Eucharistiefeier
08.00 Pfarrkirche Eucharistiefeier
10.00 Altersheim Letz Eucharistiefeier
18.30 Pfarrkirche Rosenkranz

Mittwoch, 20. Juli

08.00 Pfarrkirche Eucharistiefeier
18.30 Pfarrkirche Rosenkranz
19.30 Klosterkirche Eucharistiefeier

Donnerstag, 21. Juli

07.00 Klosterkirche Eucharistiefeier
08.00 Pfarrkirche Eucharistiefeier
10.00 Altersheim Letz Eucharistiefeier



NÄFELS

18.30 Pfarrkirche Rosenkranz
20.00  Klosterkirche Anbetung mit Beicht-

gelegenheit

FEST DER HL. MARIA MAGDALENA, 
Freitag, 22. Juli

08.00 Pfarrkirche Eucharistiefeier
17.25 Klosterkirche Rosenkranz
19.30 Klosterkirche Eucharistiefeier

FEST DER HL. BRIGITTA VON SCHWE-
DEN, Mutter, Ordensgründerin, Schutz-
patronin Europas, Samstag, 23. Juli

08.15 Klosterkirche Eucharistiefeier
09.00 Pfarrkirche Eucharistiefeier

SIEBZEHNTER SONNTAG IM JAHRES-
KREIS

Kollekte für MIVA - Christophoruskollekte 
gemäss Schweizer Bischofskonferenz

Samstag, 23. Juli

16.00 Klosterkirche Beichtgelegenheit
16.45  Pfarrkirche Beichtgelegenheit bis 

17.15
17.30 Pfarrkirche Eucharistiefeier

Sonntag, 24. Juli

07.30 Klosterkirche Beichtgelegenheit
08.00 Klosterkirche Eucharistiefeier
09.15 Pfarrkirche Eucharistiefeier
10.30 Marienkirche Eucharistiefeier
10.45 Obersee/Stafel Eucharistiefeier
18.25 Klosterkirche Rosenkranz

FEST DES HL. JAKOBUS, Apostel, 
Montag, 25. Juli, 

07.00 Klosterkirche Eucharistiefeier
08.00 Pfarrkirche Eucharistiefeier
18.30 Pfarrkirche Rosenkranz

Dienstag, 26. Juli – Gedenktag des  
Hl. Joachim und hl. Anna, Eltern der 
Gottesmutter

07.00 Klosterkirche Eucharistiefeier
08.00 Pfarrkirche Eucharistiefeier
10.00 Altersheim Letz Eucharistiefeier
18.30 Pfarrkirche Rosenkranz

Mittwoch, 27. Juli

08.00 Pfarrkirche Eucharistiefeier
18.30 Pfarrkirche Rosenkranz
19.30 Klosterkirche Eucharistiefeier

Donnerstag, 28. Juli

07.00 Klosterkirche Eucharistiefeier
08.00 Pfarrkirche Eucharistiefeier
10.00 Altersheim Letz Eucharistiefeier
18.30 Pfarrkirche Rosenkranz
20.00  Klosterkirche Anbetung mit Beicht-

gelegenheit

Freitag, 29. Juli – Gedenktag der  
Hl. Martha, Maria und Lazarus

08.00 Pfarrkirche Eucharistiefeier
17.25 Klosterkirche Rosenkranz
19.30 Klosterkirche Eucharistiefeier

Samstag, 30. Juli – Marien-Samstag

08.15 Klosterkirche Eucharistiefeier
09.00 Pfarrkirche Eucharistiefeier

ACHTZEHNTER SONNTAG IM JAHRES-
KREIS

Kollekte für den ALO-Treff/ALO-Job Glarus

Samstag, 30. Juli

16.00 Klosterkirche Beichtgelegenheit
16.45  Pfarrkirche Beichtgelegenheit bis 

17.15
17.30 Pfarrkirche Eucharistiefeier

Sonntag, 31. Juli

07.30 Klosterkirche Beichtgelegenheit
08.00 Klosterkirche Eucharistiefeier
09.15 Pfarrkirche Eucharistiefeier
10.30 Marienkirche Eucharistiefeier
10.45 Obersee/Stafel Eucharistiefeier
18.25 Klosterkirche Rosenkranz

GOTTESDIENSTE

Eucharistiefeier in der  
Pfarrkirche St. Hilarius Näfels 
und Rosenkranz in Mollis
Während den Sommerschulferien entfällt die 
Eucharistiefeier jeweils am Sonntagabend 
um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche Näfels und 
der Rosenkranz, jeweils am Montag um 
15.00 Uhr, in der Marienkirche.

Obersee-Stafel
In den Sommerschulferien entfallen die alter-
nierenden Gottesdienste in Mühlehorn und 
Schwändital. Stattdessen ist jeweils am 
Sonntag um 10.45 Uhr Gottesdienst am 
Obersee-Stafel.

Der erste Gottesdienst ist am Sonntag,  
3. Juli mit Alpsegnung und Taufe und der 
letzte am 14. August.

Seegottesdienste in der  
Fridolinskapelle in Mühlehorn
An den Sonntagen, 10. Juli und 7. August 
feiern wir in Mühlehorn am See um 10.00 
Uhr Hl. Eucharistiefeier. Herzliche Einladung.

MITTEILUNGEN

Herzliche Gratulation!
An der ordentlichen Kirchgemeindever-
sammlung vom 10. Juni wurden die Mitglie-
der des Kirchenrates der Kirchgemeinde  
Näfels gewählt. Wir wünschen den gewähl-
ten Mitgliedern viel Freude und Gottes 
reichsten Segen in Ihrer Funktion als kirchli-
che Behörde. 
Ihre Seelsorger und Mitarbeitende.

Krankenkommunion/ 
Hausbesuch
Sind Sie krank oder gehbehindert, wünschen 
Sie ein persönliches Gespräch, einen Besuch 
oder eine Wohnungssegnung – kontaktieren 
Sie uns bitte unter Tel. 055 618 55 40 (Pfarr-
amt St. Hilarius) oder per Mail pfarramt@
kath-naefels.ch. Gerne sind wir für Sie da.

Vermietung
Unser Josefsheim, Giessenbrücke 12 in Nä-
fels (Saal mit Küche) steht für Veranstaltun-
gen, Feste und Feiern zur Verfügung. Für 
Fragen oder Reservationen wenden Sie sich 
bitte direkt an unser Pfarramt St. Hilarius, 
Näfels Tel. 055 618 55 40 oder per Mail 
pfarramt@kath-naefels.ch. Gerne geben wir 
Ihnen Auskunft!

VEREINE & GRUPPIERUNGEN

Frauen- und Mütterverein  
Näfels-Mollis

Jass-Nachmittag
Mittwoch, 6. Juli um 13.30 Uhr im Josefs-
heim. Kontaktperson: Frau Aebli, Tel. 055 
612 50 87.

Senioren-Spielnachmittag
Mittwoch, 13. Juli um 13.30 – 16.00 Uhr in 
der Kaplanei (Hilarisaal), Näfels. Auskunft er-
teilt Frau Marie-Louise Müller, Telefon 055 
612 33 55.

Senioren-Zmittage
Freitag, 8. Juli um 12.00 Uhr im Rest. Braue-
rei, Mühlehorn – Tel. 055 614 11 91.

Donnerstag, 21. Juli um 11.30 Uhr im Rest. 
National, Näfels – Tel. 055 610 13 57.

Freitag, 29. Juli um 12.00 Uhr im Gasthaus 
Löwen, Filzbach – Tel. 055 614 13 35.

Blauring Näfels
Vom 13. – 20. Juli – Sommerlager



NÄFELS

KOLLEKTEN

Kollekten der letzten Wochen
15.05.  Fazenda da Esperança  

im Klösterli Wattwil Fr.370.10
22.05.  Missionsverein der  

Franziskaner Fr. 447.65
29.05.  Für die Arbeit der Kirche  

in den Medien Fr. 300.00
05.06.  Christlicher Verein Arbeits- 

gruppe Jugend & Familie Fr. 399.35
12.06. Priesterseminar St. Luzi Fr. 369.95

Wir danken allen Spenderinnen und Spen-
dern herzlich für die Grosszügigkeit.
Wir danken allen Spenderinnen und Spen-
dern herzlich für die Grosszügigkeit.

Verein Krankenbegleitung  
Glarus und Glarus Nord (3.7.)
Der Verein ist eine Ergänzung zu bestehen-
den sozialen und medizinischen Einrichtun-
gen und bietet Begleitung von schwerkran-
ken und sterbenden Menschen zur 
Entlastung der Angehörigen an. Wichtig ist 
die Überzeugung, dass schwer kranke und 
sterbende Menschen ein Recht darauf ha-
ben, in ihrer ganzen Persönlichkeit mit Res-
pekt und Achtung wahrgenommen, ange-
nommen und begleitet zu werden.

Stiftung Kinderhilfe Stern-
schnuppe (10.7.)
Die Stiftung Sternschnuppe erfüllt Wünsche 
behinderten Kindern und lassen Ihre Träume 
wahr werden. Sie setzen alles daran, Un-
mögliches möglich zu machen und dem Kind 
ein unvergessliches Erlebnis zu schenken. 
Das Kind steht im Mittelpunkt. Gleichzeitig 
ist es den Verantwortlichen ein grosses An-
liegen, Eltern und Geschwister miteinzube-
ziehen. Die Erfüllung eines Herzenswunsches 
soll deshalb ein unvergessliches Erlebnis für 
die ganze Familie sein.

Franziskanerkloster Mariaburg 
(17.7.)
Dass das Kloster zu Näfels gehört und von 
uns gerne unterstützt wird, braucht eigent-
lich nicht eigens erwähnt werden. 

Schweizer miva –  
Christophorus-Kollekte (24.7.)
Am 24. Juli feiert die Kirche den Gedenktag 
des Heiligen Christophorus. Der Legende 
nach stellte der Heilige Christophorus - auch 
Schutzpatron von miva - seine Kraft in den 
Dienst der Menschen. An einem reissenden 
Fluss trug er Menschen durchs Wasser, 
brachte sie ans andere Ufer und bewahrte  
so ihr Leben. Nach seinem Vorbild sollen 
auch wir heute in den verschiedenen Situa-
tionen des Lebens hilfsbereit und zum  
Mittragen bereit sein. Durch die Finanzie-

rung von Transportmitteln sorgt miva dafür, 
dass die Hilfe benachteiligter Menschen dort 
eintrifft, wo sie am dringendsten benötigt 
wird. Die Aufnahme dieser Kollekte wird  
von der Schweizer Bischofskonferenz emp-
fohlen. 

ALO-Treff/ALO-Job (31.7.)
Die Angebote der Fachstelle ALO-Treff und 
ALO-Job richten sich an alle arbeitslosen und 
ausgesteuerten Frauen und Männer aus un-
serem Kanton Glarus. Träger dieser Stelle ist 
die Evangelisch-Reformierte Landeskirche 
Glarus unterstützt von der Römisch-Katholi-
schen Landeskirche des Kantons Glarus, dem 
Lotteriefonds des Kantons Glarus sowie von 
Gönnern und Spender.

Ein herzliches Vergelt’s Gott für Ihre Gaben!

Sommersegen
Die Blumen mögen zu blühen be-
ginnen und ihren Duft ausbreiten, 
wo immer du gehst.

Der Regen möge deinen Geist  
erfrischen, dass er klar wird wie  
ein See, in dem sich das Blau des 
Himmels spiegelt, und manches 
Mal ein Stern. 

Leicht möge der Wind dich umwe-
hen und dich tragen wie eine  
Feder, so wie Gottes Geist dich  
anhaucht, und du wieder neue 
Kraft schöpfst. 

Das Licht der Sonne möge dich an-
strahlen, dass Du Wärme und Licht 
spürst im Angesicht, den Glanz 
und die Schönheit von Gottes  
guter Schöpfung.

Irischer Sommersegen

Liebe Pfarreifamilie
Wollen Sie im Sommer etwas Feines kochen? 
Vielleicht kochen Sie etwas Böhmisches?

Böhmische Früchte-Knödel 

Zutaten: 
1 kg Kartoffeln 
75 g Butter 
1 Ei 
2 Eigelbe 
 Salz 
300 g Mehl 
1½ kg  Aprikosen oder andere Sommer-

früchte 
180 g Butter 
150 g Paniermehl 
 Zucker 
 Zimt 

Die Kartoffeln mit der Schale kochen, ab-
giessen und ausdampfen lassen, noch mög-
lichst heiss schälen und durch die Kartoffel-
presse drücken. Etwas abgekühlt mit Butter, 
Salz, Ei und Eigelbe leicht vermischen. Mehl 
darüber geben und alles zu einem glatten 
Teig verarbeiten (gegeben falls etwas Mehl 
unterkneten). Kurz ruhen lassen. Den Teig 
auf bemehlter Arbeitsfläche ca.0,5 cm dick 
ausrollen und in ca. 7 cm grosse Quadrate 
schneiden (7 x 7 cm). Die Aprikosen waschen, 
Steine entfernen (jedoch nicht ganz durch-
schneiden) mit je einem Stück Würfelzucker 
füllen und mit dem Teig umhüllen. 

In kochendem Salzwasser legen und im lang-
sam kochenden Wasser etwa 15 Minuten 
ziehen lassen. 

Butter zerlassen, das Paniermehl darin unter 
Rühren braun rösten. 

Aprikosenknödel abtropfen lassen, auf Teller 
anrichten und mit dem Paniermehl, Zucker 
und Zimt bestreuen.

Guten Appetit! 

 Ihr Pfr. Stanislav

Wir wünschen Ihnen eine schöne Ferienzeit! 
Ihr Pfr. Stanislav und das Pfarreiteam



NETSTAL

GOTTESDIENSTE

14. Sonntag im Jahreskreis 

Samstag, 2. Juli

17.00 Beichtgelegenheit
18.00 Vorabendgottesdienst
  Stiftsmesse für: 

–  Ehepaar Katharina und Fridolin 
Hösli-Gallati, Posthalter

Opfer: Schweiz. Epilepsie-Stiftung

Sonntag, 3. Juli

09.30 Pfarreigottesdienst

Ev.: Lk 10, 1-12.17-20 (oder 10, 1-9)
Jesus schickt seine Jünger zu zweit aus und 
wenn sie wiederkommen reflektiert er mit 
ihnen die Erfahrungen, die sie dabei ge-
macht haben. Man merkt, wie Jesus ge-
schmunzelt haben mag, als die Jünger bei 
ihrer Rückkehr begeistert von ihren Erfolgen 
berichtet haben.

15. Sonntag im Jahreskreis

Sonntag, 10. Juli

09.30 Pfarreigottesdienst

Opfer: Stiftung Wunderlampe

Ev.: Lk 10, 25-37
Jesus ist nicht nur der Erzähler unserer Ge-
schichte. Er ist der barmherzige Samariter. Er 
kommt den Menschen, die am Wegrande 
liegenden Menschen zu Hilfe. Er kümmert 
und sorgt sich auch um mich. Er will mich 
und jeden von uns ermutigen: Sei auch du 
barmherzige Samariterin, barmherzige Sa-
mariter, da, wo du lebst.

16. Sonntag im Jahreskreis

Sonntag, 17. Juli

09.30 Pfarreigottesdienst

Opfer: Franziskanerkloster Mariaburg Näfels

Ev.: Lk 10, 38-42
Was ist wirklich notwendig? Worum geht es 
in unserem Leben? Um Menschen oder um 
Dinge? Es geht zuerst um Beziehung, es geht 
um die Zeit, die wir einem Menschen schen-
ken. Das Wesentliche ist die Begegnung mit 
dem Menschen, der jetzt gerade da ist.

17. Sonntag im Jahreskreis

Sonntag, 24. Juli

09.30 Pfarreigottesdienst

Opfer: Pro-Senectute Glarus

Ev.: Lk 11, 1-13
Jesus betete einmal an einem Ort: als er das 
Gebet beendet hatte, sagte einer seiner Jün-
ger zu ihm: Herr, lehre uns beten, wie auch 
Johannes seine Jünger beten gelehrt hat! 

Da sagte er zu ihnen:  Wenn ihr betet so 
sprecht: Vater, geheiligt werde dein Name. 
Dein Reich komme. Gib uns täglich das Brot, 
das wir brauchen!

18. Sonntag im Jahreskreis

Sonntag, 31. Juli

09.30 Pfarreigottesdienst

Opfer: Missionshaus Bethlehem, Immensee

Ev.: Lk, 12, 13-21
Was macht mich reich? Für den reichen 
Mann im Gleichnis ist die Sache klar: Dank 
der gut-en Ernte hat er ausgesorgt, wenn er 
die jetzt noch sichert. Der reiche Mann ist 
kein böser Ausbeuter. Aber er ist ein Narr in 
den Augen Gottes, sagt Jesus. Denn bei all 
seiner Vorsorge hat er vergessen, dass das 
gute Leben mehr ist als materielle Sicherheit.

Abwesenheit des Pfarrers – Ab 05.07. bis 
05.08.2022 ist unser Pfarrer in den Ferien.
Bei Notfällen wenden Sie sich bitte beim 
Pfarrer von Näfels: Stanislav Weglarzy
Telefon: 055 618 55 41 oder 055 618 55 40

Firmlinge
Oberstufe Netstal, 

2022,
mit Firmspender  
Dr. Josef Annen,  

Pfarrer Ljubo Leko und 
Katechet Bruder  

Michael M. Josuran

Auf seinen Urlaub freut sich jeder und er-
hofft sich davon eine tolle Zeit mit Erholung, 
Spaß und Abenteuer, zumindest aber Ent-
spannung und Abwechslung von seinem All-
tag.

Zum Reisen gehört Geduld, Mut, guter Hu-
mor, Vergessenheit aller häuslichen Sorgen, 
und dass man sich durch widrige Zufälle, 
Schwierigkeiten, böses Wetter, schlechte 
Kost und dergleichen nicht niederschlagen 
lässt. 

Adolph Freiherr von Knigge

Erstkommunions-
kinder

3. und 4. Klasse
Netstal, 2022,

mit Pfarrer Ljubo Leko 
und Katechetin  

Andrea Schwitter



GLARUS-RIEDERN-ENNENDA

GOTTESDIENSTE

Freitag, 1. Juli

09.00 Herz-Jesu-Freitag: Anbetung
10.00 WGD im AZ Bühli, Ennenda

Bitte beachten Sie:

Dass im Monat Juli die Gottesdienste am 
Sonntag in der Fridolinskirche bereits um 
08.30 Uhr und in der Kapelle im Klöntal um 
10.00 Uhr beginnen.

14. SONNTAG IM JAHRESKREIS

Kollekte zugunsten miva Schweiz

Samstag, 2. Juli

18.00 Hl. Messe
Stjz. für Priester Franz Böckle

Sonntag, 3. Juli

08.30 Hl. Messe
10.00 Hl. Messe in der Kapelle Klöntal
18.30 Hl. Messe in italienischer Sprache

Montag, 4. Juli

17.00 Rosenkranzgebet

Dienstag, 5. Juli

09.00 Hl. Messe

Mittwoch, 6. Juli

10.00 WGD im AZ Bergli, Glarus

Donnerstag, 7. Juli

14.45 WGD im AZ Bühli, Ennenda

Freitag, 8. Juli

09.00 Hl. Messe

15. SONNTAG IM JAHRESKREIS

Kollekte zugunsten miva Schweiz

Samstag, 9. Juli

18.00 Hl. Messe

Sonntag, 10. Juli

08.30 Hl. Messe 
10.00 Hl. Messe in der Kapelle Klöntal

Montag, 11. Juli

17.00 Rosenkranzgebet

Dienstag, 12. Juli

09.00 Hl. Messe
19.00 Anbetung

Mittwoch, 13. Juli

10.00 Hl. Messe im AZ Bergli, Glarus

Freitag, 15. Juli

09.00 Hl. Messe
10.00 Hl. Messe im AZ Bühli, Ennenda

16. SONNTAG IM JAHRESKREIS

Kollekte zugunsten Tagesfamilien Glarner-
land

Samstag, 16. Juli

18.00 Hl. Messe
Gedächtnis für Irta und Giulio Vertua

Sonntag, 17. Juli

08.30 Hl. Messe
10.00 Hl. Messe in der Kapelle Klöntal
Gedächtnis für:
Elisabeth und Josef Jacober-Feldmann

Montag, 18. Juli

17.00 Rosenkranzgebet

Dienstag, 19. Juli

09.00 Hl. Messe

Mittwoch, 20. Juli

10.00 Hl. Messe im AZ Bergli

Freitag, 22. Juli 
HL.MARIA MAGDALENA

09.00 Hl. Messe

17. SONNTAG IM JAHRESKREIS

Kollekte zugunsten Tagesfamilien Glarner-
land

Samstag, 23. Juli

18.00 Hl. Messe

Sonntag, 24. Juli

08.30 Hl. Messe
10.00 Hl. Messe in der Kapelle Klöntal

Montag, 25. Juli

17.00 Rosenkranzgebet

Dienstag, 26. Juli

09.00 Hl. Messe

Mittwoch, 27. Juli 

10.00 Hl. Messe im AZ Bergli, Glarus

Freitag, 29. Juli

09.00 Hl. Messe

18. SONNTAG IM JAHRESKREIS

Kollekte zugunsten Tagesfamilien Glarner-
land

Samstag, 30. Juli

18.00 Hl. Messe

Sonntag, 31. Juli

08.30 Hl. Messe
10.00 Hl. Messe in der Kapelle Klöntal

PRIESTERAUSHILFE  
IM SOMMER

In der Zeit vom 9. Juli bis 31. Juli wird dieses 
Jahr wiederum der indische Priester Pater 
Mathew Mecheril als Aushilfspriester in un-
serer Pfarrei tätig sein. Er wird die heiligen 
Messen in der Fridolinskirche, in der Kapelle 
im Klöntal und in den Altersheimen feiern. 
Während dieser Zeit können Sie mit ihm bei 
seelsorgerischen Anliegen direkt in telefoni-
schen Kontakt treten.
Büro-Nummer 055 640 22 77.

Herzlich willkommen in Glarus lieber Pater 
Mathew und ein segensreiches Wirken.

KOLLEKTEN

Miva Schweiz  
(2./3./9.10./16./17.07.2022)
Mit der Christophorus-Kollekte kann die 
miva Schweiz soziale und wirtschaftliche 
Entwicklung in den Armutsregionen durch 
Zugang zu Mobilität gezielt unterstützen 
und den harten Alltag vor Ort etwas verein-
fachen.

Tagesfamilien Glarnerland 
(23./24./30./31.07.)
Der Verein Tagesfamilien Glarnerland setzt 
sich zum Wohl des Kindes und der Familie 
für eine qualifizierte, individuelle und fami-
lienergänzende Kinderbetreuung ein. Sie 
vermitteln und begleiten Betreuungsplätze 
in Tagesfamilien im Kanton Glarus.
Vergelt’s Gott für Ihre Spenden!



GLARUS-RIEDERN-ENNENDA

TAUFEN
Am Sonntag, 04.06.2022 fand um 
11.00 Uhr in der Burgkapelle die 
Taufe von Ella Naia Kundert statt.
Am Sonntag, den 03.07.2022 um 
10.00 Uhr wird Pirmin Stefan  
Wiederkehr im Klöntal getauft.

Wir wünschen den Familien, der kleinen Ella 
Naia und dem kleinen Pirmin gute Vorse-
hung und Gottes reichen Segen.

VERSTORBENE

 Am 23. Mai verstarb Frau Elisabeth  
Herger-Gnos, wohnhaft gewesen in En-
nenda, an der Wiesstrasse 1. Die Beiset-
zung fand am 8. Juni 2022 in der refor-
mierten Kirche in Ennenda statt.

 Am 26. April 2022 verstarb Herr  
Thomas Hauser, wohnhaft gewesen in 
Glarus, an der Reitbahnstrasse 18. Die 
Beisetzung fand am 10. Juni 2022 in der  
St. Fridolinskirche in Glarus statt.

Herr, gib ihnen die ewige Ruhe

UNSER QR-CODE

SOMMERFERIEN

Das Pfarreisekretariat bleibt infolge Ferien-
abwesenheit vom

09.07. – 02.08.2022

geschlossen.
In dringenden Fällen können Sie auf dem 
Telefonbeantworter (Tel.-Nr. 055 640 22 77) 
eine Nachricht hinterlassen, Pater Mathew 
wird Sie dann baldmöglichst zurückrufen.

MEDITATIONEN

14. Sonntag im Jahreskreis
Christus hat keine Hände, nur unsere Hände, 
um seine Arbeit heute zu tun.

Christus hat keine Füsse, nur unsere Füsse, 
um Menschen auf seinen Weg zu führen.
Christus hat keine Lippen, nur unsere Lip-
pen, um den Menschen von ihm zu erzählen.
So wird sein Reich sichtbar, so entsteht eine 
Brücke zwischen den Menschen – zwischen 
Mensch und Gott.
Im Schatten des Kreuzes kann ich ausruh’n 
und neue Kraft schöpfen, mich auf den Weg 
zu den Menschen machen, seine frohe Bot-
schaft zu verkünden.

15. Sonntag im Jahreskreis
Was muss ich tun, um ewig zu leben?
Viele Jahre ansammeln und alles tun, um ge-
sund zu leben?
Mir Sicherheiten verschaffen, die in Notzei-
ten helfen das Leben zu retten?
Grenzen setzen, um mich zu bewahren vor 
den vielen Einflüssen von aussen, die ich in 
Bedrängnis bringen könnten?
Oder ganz anders:
Leben im hier und jetzt,
vor Gott und der Welt
und Gotte und Nächsten lieben.
Zeiten der Liebe sind es, die alle Zeit ver- 
gessen lassen, eine Ahnung von Ewigkeit 
schenken.
Lieben und geliebt werden ist die tiefste 
Form der Begegnung mit Gott und Mensch.
Wo ich ganz offen bin für Gott, der mich 
liebt, kann ich in Liebe ihm und der Welt  
antworten, ewig leben.

16. Sonntag im Jahreskreis
Lass mich sein, Herr, wie Maria, die dir zu-
hört.
Lass mich aufmerksam sein für die Zeichen 
im Leben, die von dir künden.
Lass mich die Stille finden und aus der Ruhe 
bei dir Kraft schöpfen.
Hilf mir im Tun und Gestalten im Blick auf 
dich vor dir Zeugnis zu geben.
Hilf mir, mich nicht in die Geschäftigkeit zu 
verlieren, sondern immer im Blick auf dich zu 
leben.

17. Sonntag im Jahreskreis
Der Philisoph Søren Kierkegaard schreibt:
Als mein Gebet immer andächtiger und in-
nerlicher wurde, da hatte ich immer weniger 
und weniger zu sagen.
Zuletzt wurde ich ganz still.
Ich wurde, was womöglich noch ein grösse-
rer Gegensatz zum Reden ist,
ich wurde ein Hörer.
Ich meinte erst, Beten sei Reden, ich lernte 
aber, dass Beten nicht bloss Schweigen ist, 
sondern Hören.
So ist es, Beten heisst:
Still werden und still sein und warten, bis der 
betende Gott hört.

18. Sonntag im Jahreskreis
Sich verschenkender Pelikan

Der Pelikan ist in der christlichen Tradition 
eine Metapher für die sich verschenkende 
Liebe Gottes bzw. Christi.
Man erzählt, dass er – um seine Jungen zu 
retten – sich mit dem Schnabel die Brust auf-
stiess und den Nachwuchs mit seinem Blut 
nährte.
Selbstlose Liebe – nur sie ermöglicht und 
führt das Leben.



SEELSORGERAUM GLARUS SÜD

GOTTESDIENSTE

Gottesdienstordnung 

Freitag, 1. Juli – Herz-Jesu-Freitag

17.00 Luchsingen  Euch. Anbetung 
Beichtgelegenheit

17.25 Luchsingen Rosenkranz
18.00 Luchsingen Eucharistiefeier

14. Sonntag im Jahreskreis

Kollekte: AloJob

Samstag, 2. Juli – Mariä Heimsuchung

18.00 Mitlödi Wortgottesdienst
  mit Kommunion

Sonntag, 3. Juli 

09.00 Luchsingen GD it./dt. Missione
09.30 Schwanden Eucharistiefeier
11.00 Engi Eucharistiefeier

Montag, 4. Juli

19.00 Schwanden Rosenkranz

Dienstag, 5. Juli

09.00 Schwanden  Eucharistiefeier 
Euch. Anbetung

17.30 Linthal Rosenkranz

Mittwoch, 6. Juli

10.00 Linthal Wortgottesdienst
  mit Kommunion
  im Alters-/Pflegheim
19.00 Schwanden Rosenkranz

Donnerstag, 7. Juli

09.30 Elm Eucharistiefeier
  im Alters-/Pflegeheim

15. Sonntag im Jahreskreis

Kollekte: Erwachsenenbildung Dekanat 
Glarus

Sonntag, 10. Juli 

09.30 Schwanden Eucharistiefeier 
11.00 Linthal Eucharistiefeier
  mit Taufe von
  Stella Schiesser

Montag, 11. Juli  
Hl. Benedikt von Nursia

19.00 Schwanden Rosenkranz

Dienstag, 12. Juli

17.30 Linthal Rosenkranz
18.00 Linthal Euch. Anbetung
  Beichtgelegenheit
18.30 Linthal Eucharistiefeier

Mittwoch, 13. Juli

09.30 Schwanden Eucharistiefeier
  im Alters-/Pflegeheim
19.00 Schwanden Rosenkranz

16. Sonntag im Jahreskreis

Kollekte: Spitex Glarus Süd

Samstag, 16. Juli

18.00 Luchsingen Eucharistiefeier

Sonntag, 17. Juli

09.30 Schwanden Eucharistiefeier
  Kirchenkaffee
11.00 Luchsingen ökum. Berg-GD
  am Oberblegisee

Montag, 18. Juli

19.00 Schwanden Rosenkranz

Dienstag, 19. Juli

09.00 Schwanden Eucharistiefeier
  Euch. Anbetung
17.30 Linthal Rosenkranz

Mittwoch, 20. Juli

10.00 Linthal  Eucharistiefeier 
im Alters-/Pflegheim

19.00 Schwanden Rosenkranz

17. Sonntag im Jahreskreis

Kollekte: Schuldenberatung Glarnerland

Samstag, 23. Juli 
Hl. Birgitta von Schweden

18.00 Mitlödi Eucharistiefeier

Sonntag, 24. Juli

09.30 Engi  Wortgottesdienst 
mit Kommunion

11.00 Linthal Eucharistiefeier

Montag, 25. Juli – Hl. Jakobus

19.00 Schwanden Rosenkranz

Dienstag, 26. Juli

17.30 Linthal Rosenkranz
18.00 Linthal Eucharistiefeier

Mittwoch, 27. Juli

09.30 Schwanden  Eucharistiefeier  
im Alters-/Pflegeheim

19.00 Schwanden Rosenkranz

18. Sonntag im Jahreskreis

Kollekte: Franziskanerkloster Näfels

Sonntag, 31. Juli

09.30 Schwanden Eucharistiefeier zur
   Verabschiedung von 

Br. Paul Zahner mit
  Apéro

Ökum. Berggottesdienst
Nach dem Gottesdienst am Oberblegisee  
am 17. Juli wird ein Alp-Apéro bei Familie 
Weber, Unterstafel serviert. Bei schlechtem 
Wetter feiern wir den Gottesdienst um 11.00 
Uhr in der Dorfkirche Braunwald. 
Info über Telefon 1600 ab 07.00 Uhr. 
Herzliche Einladung an alle.

ZU DEN KOLLEKTEN

AloJob (2./3. Juli)
Ihre finanzielle Zuwendung kommt kantonal 
den Langzeitarbeitslosen und deren Integra-
tion ins Erwerbsleben zugute. 

Erwachsenenbildung Dekanat 
Glarus (10. Juli)
Das Dekanat unterstützt gerne die Weiterbil-
dung von Jugendlichen und Erwachsenen. 
Unterstützen auch Sie dieses Anliegen.

Spitex Glarus Süd (16./17. Juli)
Mit Ihrem finanziellen Engagement unter-
stützen Sie die Arbeit zum Wohle hilfsbe-
dürftiger Mitmenschen. 

Schuldenberatung Glarnerland 
(23./24. Juli)
Für eine erfolgreiche Beratungstätigkeit sind 
Beiträge zur Finanzierung der steigenden 
Nachfrage willkommen.

Franziskanerkloster Näfels  
(31. Juli)
Das Kloster ist offen für alle Interessierte am 
franziskanischen Ordensleben, die sich zu 
Ruhe und Besinnung zurückziehen wollen.

HOHE GEBURTSTAGE
Herzliche Gratulation unseren Jubilaren, ab 
80 Jahren, die im Monat Juli ihren hohen  
Geburtstag feiern werden:
Aschwanden Paul, Belli Quinto, Breny 
Paul, Cia Gino, Gisler Regalinda, Gstöhl 
Anna Maria, Kienast Marianne, Kubli 
Rosa, Renggli Friedrich, Stoop Luisa, 
Stüssi Elisabeth, Tondo Curt.
Wir wünschen Ihnen allen Gottes Segen und 
viel Sonnenschein für die Zukunft.

VERANSTALTUNGEN

Kirchenkaffee 
Den Kirchenkaffee im 
Monat Juli können Sie 
am Sonntag, 17. Juli 
nach der Messe in 
Schwanden genies-
sen.



SEELSORGERAUM GLARUS SÜD

Senioren-Mittagstische
Mittwoch, 13. Juli – 12.00 Uhr
Restaurant Nussbühl, Braunwald

Donnerstag, 14. Juli – 11.30 Uhr
Restaurant Horgenberg, Mitlödi 

Donnerstag, 21. Juli – 11.30 Uhr
Restaurant Central, Hätzingen
Anmeldung: Telefon 055 643 16 78
bei Rosmarie Lehmann

Donnerstag, 21. Juli – 11.30 Uhr
Berggasthaus Obbort, Linthal
Anmeldung: Telefon 055 653 13 63

Stricken im Pfarreizentrum
Dienstag, 26. Juli – 13.30 Uhr 
Gerne erteilt Luzia Moser  
nähere Auskunft.  
Natel: 079 258 71 25  

MITTEILUNGEN

«Ich habe das Meine getan, 
was euer ist, möge Christus 
lehren.» – Heiliger Franziskus
Mit diesen Worten verabschiedete sich der 
Ordensgründer der Franziskaner von den 
Seinen. Unseren Pfarradministrator a.i. Bru-
der Paul Zahner steht zwar hoffentlich noch 
eine lange und gesegnete Lebenszeit bevor, 
aber seine Zeit in Glarus Süd neigt sich nun 
bald dem Ende. Unser Seelsorgeraum ist 
dankbar ein Stück des christlichen Lebens-
weges gemeinsam mit Bruder Paul gegan-
gen zu sein und unter seiner Leitung einige 
spirituelle Impulse empfangen zu dürfen. 
Wir freuen uns auf weitere Begegnungen im 
Glarnerland und sind gerne wieder einmal 
zu Gast im schönen Franziskanerkloster Nä-
fels. 

Herzlich sind Sie zur Verabschiedung von 
Bruder Paul am 31. Juli 2022 um 09.30 Uhr 
nach Schwanden eingeladen. Der anschlies-
sende Apéro bietet Gelegenheit nochmals 
persönlich ins Gespräch zu kommen.

Grüezi Pfr. Daniel Prokop
Ab dem 1. August 2022 wird Daniel Prokop 
bei uns im Seelsorgeraum Glarus Süd seinen 
Dienst als Pfarradministrator antreten. 

Wir wünschen ihm bereits jetzt einen guten 
Start in Glarus Süd, viele bereichernde Be-
gegnungen und gute Energie für die 
«schweisstreibende Arbeit im Weinberg 
Gottes».

Protokoll der Kirchgemeinde-
versammlung vom 17.06.2022
Es liegt im Sekretariat auf und kann während 
der Bürozeiten eingesehen werden. 
Bei Bedarf wird das Protokoll abgegeben.

Abwesenheiten Seelsorger und 
Pfarreisekretariat

Gertraud Hunold: 04.07. bis 18.07.22
Christopher Zintel: 18.07. bis 31.07.22
Bruder Paul Zahner: 25.07. bis 30.07.22

Uns verbindet mehr als uns 
trennt – Aus der Katechese
Um die personelle Entwicklung und den de-
mografischen Wandel unseres Seelsorgerau-
mes ernst zu nehmen, ist der Unterricht an 
unseren Standorten Schwanden und Linthal 
ab dem kommenden Schuljahr angepasst 
worden und wird in einer neuen Form an-
geboten. In Linthal wird die bereits bewährte 
und gut aufgenommene Form des ökumeni-
schen Unterrichts fortgeführt. 

In Schwanden ist ebenfalls vorgesehen eini-
ge unserer Klassen in ökumenischer Art und 
Weise tiefer in das Verständnis des Christen-
tums zu begleiten. Unsere Seelsorger und 
Katecheten freuen sich darauf gemeinsam 
mit den Schülern auf eine spannende Ent-
deckungsreise zu gehen.

Die genauen Daten für den jeweiligen Unter-
richt werden den betreffenden Familien an-
fangs Juli per Post zugestellt.

RÜCKBLICK

O'zapft is – mit Apfelschorle … 
unser Firmkurs auf Reisen

Eine wichtige Säule in unserem Glaubensle-
ben ist die Gemeinschaft. Nach langer Pause 
konnte in unserem Seelsorgeraum endlich 
mal wieder eine Reise für unsere Jugend an-
geboten und realisiert werden. Auf geht’s 
nach München zur Erkundungstour in eine 
der grössten Städte Deutschlands. Unsere 
gut strukturierten Tage verhalfen uns zu Kir-
che, Kunst und Kultur an einem und Sight-
seeing, Spass und Shopping an einem ande-
ren Tag. Der Besuch der Bavaria Filmstudios, 
das Übernachten auf Burg Schwaneck, der 
Gottesdienst im Dom und natürlich der Be-

such im traditionellen Hofbräuhaus bleiben 
sicherlich noch lange in Erinnerung.

Ich möchte mich bei all unseren Teilnehmern 
und Leitern für die stressfreie und gute Zeit 
in München bedanken. Danke, dass nie-
mand verloren ging, wir alle Handys wieder-
gefunden haben, der kulturelle Austausch 
mit Frankreich gut ablief und selbst ein ab-
solutes Zugchaos niemanden aus der Ruhe 
gebracht hat.
 Christopher Zintel, Seelsorger

Kantonaler Kirchentag – KK22

Drei Tage lang konnte im Glarnerland erlebt 
werden was es heissen kann zu einer Ge-
meinschaft zu gehören, die sich am Glauben 
und Leben erfreut. Als Beirat der katholi-
schen Kirche durfte ich viele Gespräche füh-
ren und etliche dankbare Begegnungen er-
fahren. Wir danken dem OK und unserem 
Seelsorgeraum für die Vorbereitung und 
Durchführung dieses riesigen Projektes. Eini-
ge Highlights waren sicher das grosse Food-
save-Bankett und natürlich der ökumenische 
Abschlussgottesdienst in der Stadtkirche 
Glarus. Mit hunderten Menschen wurde im 
bis auf den letzten Platz besetzten Gottes-
haus gebetet, gesungen und gelobt. So 
macht Kirche richtig Freude! Ich persönlich 
hoffe, dass mit diesem Kirchentag weitere 
gut gewürzte Lichtblicke im Glarnerland ent-
stehen und wünsche uns allen, dass wir noch 
lange Salz der Erde und Licht der Welt blei-
ben werden.
 Christopher Zintel, Seelsorger

Kapellgemeinde Mitlödi
Die Kapellgemeinde Mitlödi gratuliert  
Dominik Truttmann zu seiner ehrenvollen 
Wahl in den Kapellrat. Der Kapellrat freut 
sich auf das zukünftige Miteinander und 
wünscht dem neuen Mitglied viel Freude in 
seinem Amt.

Ein herzliches Dankeschön geht an die  
abtretende Verwalterin und Ratsmitglied  
Ria Hagi. Mit Bedauern nimmt der Rat nach 
26 Jahren ihren Rücktritt zur Kenntnis. Sie 
war die gute Seele im Rat und hat in all den 
Jahren mit ihren wertvollen Ideen zu einem 
harmonischen Ratsklima beigetragen. Der 
Rat wünscht ihr für die Zukunft gute Ge-
sundheit und viel Freude im Alltag.
 Für die Kapellgemeinde Mitlödi
 Hans-Peter Landolt, Präsident



DEKANAT

ADRESSEN

Dekanat Glarus 
Vizedekan
Kreuzbühlstrasse 9, 8754 Netstal

055 640 17 75
P. Ljubo Leko, ofm – ljubo.leko@bluewin.ch
kath. pfarramt.netstal@bluewin.ch
Seelsorger am Kantonsspital 
P. Ljubo Leko ofm 055 640 17 75
ljubo.leko@bluewin.ch
Gefängnisseelsorger
P. Ljubo Leko ofm 055 640 17 75
ljubo.leko@bluewin.ch

Missione Cattolica Italiana 
Portuguesa-Española

Zaunstrasse 8, 8750 Glarus

Sekretariat
Mariangela Richiusa 055 640 39 10
glarus@missioni.ch 
Öffnungszeiten Sekretariat:
Di/Mi/Do 08.00 –11.00 Uhr 
Missionar
Padre Pierpaolo Lamera 055 640 39 10
Suore Näfels 055 612 28 00

Hl. Dreifaltigkeit Oberurnen
Pfarramt, Poststrasse 1, 8868 Oberurnen

055 610 17 33
Seelsorger
Pfarradministrator P. Ljubo Leko ofm
ljubo.leko@bluewin.ch (055 640 17 75)
Sakristan 
Bruno Kaufmann 055 610 38 38

St. Hilarius Näfels
www.pfarrei-naefels.ch
Pfarramt
Denkmalweg 1, 8752 Näfels
Wilma Kaspar-Hug 055 618 55 40
pfarramt@kath-naefels.ch
PC-Konto 87-1946-9

Seelsorger
Pfarradministrator
Stanislav Weglarzy 055 618 55 41 
stanislav.weglarzy@kath-naefels.ch
Vikar
Dr. Sebastian Thayyil 055 618 55 43  
   078 735 81 12
sebastian.thayyil@kath-naefels.ch

Seelsorger im AH Letz
Br. René Fuchs ofm

Franziskanerkloster
www.franziskaner.ch
Klosterweg 10, 8752 Näfels 
055 612 28 18, naefels@franziskaner.ch
Br. Paul Zahner, Guardian
paul.zahner@franziskaner.ch

Dreikönigen Netstal
Pfarramt, 
Kreuzbühlstrasse 9, 8754 Netstal

055 640 17 75
Seelsorger
Pfarrer
P. Ljubo Leko ofm
kath. pfarramt.netstal@bluewin.ch
ljubo.leko@bluewin.ch

St. Fridolin Glarus
Pfarramt www.sankt-fridolin.ch
Ägidius-Tschudi-Strasse 8, 8750 Glarus
Brigitte Toscan 055 640 22 77
pfarrei@sankt-fridolin.ch
Öffnungszeiten Sekretariat:
Mo/Fr 08.00 –11.00 Uhr
Di/Do 08.00 –11.00/13.30 –16.30 Uhr
Mi geschlossen
Seelsorger
Pfarrer
Krzysztof Glowala 055 640 22 77
pfarrer.glowala@sankt-fridolin.ch
Diakon
Markus Niggli  079 323 18 56
markus.niggli@sankt-fridolin.ch

Sakristanin/Hauswartin:
Andrea Rhyner 076 504 02 59

Seelsorgeraum Glarus Süd
Pfarramt www.kathglarussued.ch
Rütelistrasse 24, 8762 Schwanden
Gertraud Hunold 055 647 30 70
sekretariat@kathglarussued.ch
Öffnungszeiten Sekretariat
Mo/Di/Mi/Fr  09.00 –12.00 Uhr
Do 13.30 –18.00 Uhr

Seelsorger
Pfarradministrator
Br. Paul Zahner ofm  055 612 28 18
Seelsorgeraumassistent
Dipl.Theol. Christopher Zintel    

078 919 00 22
christopher.zintel@kathglarussued.ch

Sich ausruhen lassen!
Ob sie es glauben oder nicht, Gott findet  
es gut, wenn wir uns ausruhen. In der  
Bibel gibt es eine Begebenheit, wo Jesus  
seine zwölf Jünger allein losschickt, um die 
frohe Botschaft zu verkünden und Kranke  
zu heilen. Als sie zurückkommen und  
ihm alles erzählen, ist so viel Trubel um  
sie, dass sie nicht einmal Zeit zum Essen fin-
den. 
Da sagt Jesus: «Kommt jetzt mit, ihr allein! 
Wir suchen einen ruhigen Platz, damit ihr 
euch ausruhen könnt.» (Mk 6, 31)
Normalerweise ist es doch so: So lange ein 
Geschäftsmodell gut läuft, machen wir  
weiter, bis die Nachfrage nachlässt. Ganz an-
ders reagiert Jesus. Ihm geht es nicht um  
Erfolg oder Leistung. Und auch nicht um die 
Massen, die jetzt gerade erreicht werden 
können. Er sieht seine Jünger und es ist ihm 
wichtig, wie es ihnen geht. Er bremst ihren 
Tatendrang und lädt sie ein, sich abzuson-
dern und auszuruhen.
Manchmal glauben wir, dass wir nur dann 
wertvoll, brauchbar und liebenswert sind, 
wenn wir etwas leisten, erreichen und schaf-
fen. Doch Gott sieht das ganz anders. Bei 
ihm sind wir gut genug, ohne dass wir  
irgendetwas tun.
Das Jahr ist fast vorbei und man hat viel be-
wegt, und geleistet. Und auch die letzten 

Tage waren voller Trubel. Doch so schön es 
ist, etwas zu erreichen oder zu feiern, man 
kann nicht immer nur in Aktion sein.
Die Einladung von Jesus gilt heute genau so 
für uns: Jetzt ist die Zeit, abzuschalten, auf-
zuatmen und einfach mal Ruhe zu geben.
Jesus schickt die Jünger nicht weg und sagt: 
«Jeder von uns braucht jetzt mal seine 
Ruhe.» Oder: «Wenn ihr wieder bei Kräften 
seid, könnt ihr euch ja melden.» Er lädt sie 
ein, mit den Worten: «Kommt jetzt mit an 
einen Ort, wo wir allein sind.» 
Jesus schaut nicht weg, wenn man schwach, 
müde und ausgelaugt ist. Er lädt einen ge-
nau dann ein, mit ihm zu sein und sich bei 
ihm auszuruhen.
Nutzen Sie die Zeit zwischen den Jahren, um 
Orte der Ruhe zu finden und mit Jesus zu 
sein. Erzählen Sie ihm, was Sie bewegt, wie 
es in Ihnen aussieht. 
Und lassen Sie sich erfüllen von seinem  
Frieden, neuer Kraft und dem, was er für Sie 
bereit hält.
In einem Zitat des deutschen Onlineportals 
ZWP, aufgrund einer deutschen Studie bei 
Arbeitnehmern, steht Folgendes: «Fast neun 
von zehn Deutschen sind von ihrer Arbeit  
gestresst und das teilweise so stark, dass  
bereits Warnzeichen für ein Burn-out auf-
treten.» 

Ich kann mir gut vorstellen, dass wir Schwei-
zer in dieser Beziehung nicht viel anders sind.
Wenn wir also zehn Leute fragen, die ar-
beitstätig sind, werden aufgrund dieser  
Studie, Neun von Zehn sagen, dass sie ge-
stresst sind und Burn-out-Symptome bei sich 
wahrnehmen.
Sie werden sagen, sie leiden unter Schlaf-
störungen, unter Nackenschmerzen, schnel-
lem Puls, Herzrasen u.s.w. 
Wie geht es dir, wenn du das liest? Wenn du 
dich auch zu dieser Gruppe zählst, dann bist 
du wahrscheinlich auch soweit, dass du dir 
verschiedene Strategien überlegt hast.
Eine Strategie kann zum Beispiel sein: «Ich 
plane einfach mal eine längere Auszeit!»
Eine andere: «Ich nehme mir an Stelle einer 
Woche gleich zwei oder drei Wochen  
Ferien.» 
Vielleicht hat es funktioniert und du bist  
deinem Ziel näher gekommen, Ruhe zu  
finden. Vielleicht aber auch nicht.
Vielleicht arbeitest du fleissig auf deine er-
sehnte Pensionierung hin, mit dem Wunsch, 
dich dann zur Ruhe setzen zu können.
 Oder gehörst du zu denen, die sich dem 
Trend anschliessen, möglichst wenig Besitz 
zu haben, um ruhiger werden zu können?
Ich finde es spannend welchen Ansatz Jesus 
uns lehrt, wie wir zur Ruhe finden können.


